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WOCHENGEDICHT

Litauen
Von Ulrich Weber

Litauen wird mir zum Begriff:
Im wilden Meer ein schwaches Schiff,

ein Tummelplatz für Heldentaten

für undurchsichtige Piraten.

Woran erinnr' ich mich dabei?

Genau: Die Tschechoslowakei!

Und Jahre vorher die Ungaren

ganz in derselben Lage waren.

Es ist mir, wie wenn's gestern war'.

Stets taucht er auf, der Russenbär.

Doch früher, wie ich heute weiss,

gab's dazu nicht den Friedenspreis.


	Wochengedicht von Ulrich Weber : Litauen

